
Kürst-ntum Liechtenstein. 
Amtliches. 

Die am 23. August Ulli 2. September 1910 aus­
gegebenen österreichischen ReichSgesedblätler " i r . 27<i 
und 278 enthalten die Kaiferlichc» Verordnungen 
vom 27. August 191R betreffend die Abänderung 
einiger Bestimmungen über die Bicrbesteueruna und 
von, 2!). August 1910 betreffend die Znndmitlelsteuer 
welche gcmäk Art . 22 des Staatsvertrages vom :>. 

.Dezember 1870, L. Gb l . N r . 8 über die Fortsebnng 
des durch' den Bertrag vom 5. J u n i 1852 gcgrii»-

Extrakt festgcsekt und mit der zweiten eine Zund 
mittelsteuer eingeführt worden, welche für jede Pak-
kung mit höchstens 90 Stück geschweielten oder hoch-
stens 011 Stück »»geschwefelten Ziind Hö lzchen 2 
Ii, für jede Packung mit höchstens 00 Stück >?ü»d-
k c r z c h e n 10 Ii, für für Taichenfcuerzeuge blö zu 
225 Gramm Gewicht 5» Ii, für schwerere Taschen-
feuerzeugc I K, sowie für Tisch- und Wandfcuer-
zeuge 3 K beträgt. Diese» Steuer» haben Seine 
Durchlaucht der regierende spürst im Sinne des A r -
tikcls :. obigen StaatSvcrtragcS die Zustimmniig zu 
erteile» geruht. 

Die diesen Sleiietfillie» entsprechende Abrcch-
nnngSquote wird dem Fürstentum gcmäsi Ar t . 17 
obigen StaatSverlrages ivieder znfliebe». 

mtben, ülmc sichtliches Entgegenkom. n .,» WCCIUC W betrete», iKacl, ihrem Aussage» wa- der neue», qualitativ vorzüglichen Ware für nch 
eriiten oder Tank zu erivarte». DaS kleine WA« reu si- vor cinincn Tage» unterhalb Konstanz i» zu reserviere». Ta auch die Ernte Kanadas be-
ttnstei» führte in, verganlsenen Jahre etiva 1200 die Schweiz gekommen, nicht ahnend, das; sie sich deutend weniger reich als Letztes Jahr auSciesal-
Stück ^»cht. und sck'lnchtvieh nach Oesterreich «Ins schweizerischen, Boden befanden. Unter le» ist. sind 'vir im vermehrten Maize auf In-
aus und zwar zu ganz enormen Preisen, so das, langen, meiste,» bei Nacht ausgeführten Mär- dien. Australien und Südamerika, vor allem auf 
sick die Bauersamc tüchtig erhole» konnte. Tie sche» längs des Bodvnsees kamen sie ins st. gal- Argentinien angewiesen, dessen Ern-e erst im 
Schweiz war dann so freigebig, von ihrem lischt Rheintal und wollten bei Oberriet de» Dezember eingebracht wird. Die Nachrichten 
stände den liechtensteinischen Viehstand wieder- Rhein über'chreiten. in der Meinung, endlich über die argentinische Ernte lauten gegenwärtig 
holt zu ergänze». An der Ostgrenze findet man einmal das erlösende Schweizerland zu betre- günstiger. 
allgemein, das, die Schweiz nicht für den teil. Zufällig fielen die beiden jungen Leute * Kartoffelversorgung. .Unter dem Vorsitze 
" ~ - - - ~ dem kontrollierenden Polizisten in die Hände, des Chefs des VolkswirtschaftsdePartenventeS. 

" "~ Itheß, vessainmelte sich die aus 
bestehende. Kommission für die 

des Landes, um einen 
.: entgegen, zu nehmen. Sic 

großen und niigesehenen Zeitung ihre Bcrech- der unlängst gemeldete Schießunfall darauf zu- ist einstimmig. der Ansicht, das? die E r -
tigung hat. — Tasz im Kartoffelbau noch mehr riickzuführen iein. dasz ein Grenzwächter den an- h ö h u n g d e r H ö ch st p r e i j e sür Kartoffeln 
getan iverden könnte, ist richtig — aber nötiger der» irrtümlich anschof;. da er ihn für einen nicht eintrete» soll. Sie diskutierte ferner 
nocl. ist der vermehrte Anbau andern Getreides. Schmuggler hielt. Das Schmuggelwesen blüht ausführlich dir Masjregeln. die in nächster Zeit 

Geschmerzt hat es uns. das; wir vom liechteu- bekanntlich in jener Gegend! zu treffe» sind. Dabei stellte sie fest, das; die 
Bereinigung der St. Galler-Oberländer Kartoffclversvrgung sich imnier noch im Flusse steinisclicn Undank lese» mutzten! Unrichtig ist 

an der Tun, . das; der Notstand nicht gröf>cr sei (klektrizitätswerke. In Sargans hat sich eine befinde, indem die inländische Ernte noch nicht 
als in der Schweiz. Wer kann noch so etwas Versammlung von 8 Vertretern von St. Galler- vollständig auf den Markt gebracht wurde, 
behaupten? D. R.) Oberländer Elektrizitätswerken einstimn-i,! für Ilebrigens stehe» für die nächste Zeit erheb-
• Vaduz. Hier wurde 
Hildegard Aman». Tochte 
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t am letzten Dienstag die1 Gründung einer Vereinigung dieser und wei- l i ch c E i n s u h r e n von Kartoffeln in Aus-
ter des Franz Amann. terer interessierter Werke ausgesprochen, um in sicht. Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse ist die 

-D ie^w° rd^ ln "n^ 2 des'zur ewigen Ruhe gebettet. Zu früh, erst im 20. Fragen von gemciiischnftlichem Interesse ein ge- Kommission einstimmig.der Ansicht, das; zurzeit 
gleichen Vertrages mit den. Beifügen kundgemacht. Lebensjahre mußte sie scheiden. Hildegard mein,ames. |ohimn|chcö Vorgehen zu erzielen, von einer B e s t a n d s a u f n a h m e der Kar-
da» die erwähute» kaiserlichen Berordnnnge» bei ̂ i„„i>>>> erfreute sich wegen ihres all;cit l'ö\t m j i > , , " n " * ' , f f * ' M ' ls»»,i,st»»n „ . , . , n.»i> n>* t«;;»t., i r . . . ^ . . . . » . „ „ r „ . , „ „ r«; «r.>..nr«r s.» 
n"gc.u r , ä U 0 r ( t C , , , , n B C " i B r B f f c m l i r f , C " & n m ""glichen Humors allgemeiner Beliebtheit, Was auck 

! dadurch zum Ausdruck kam, das; sie auf ihrem 

Mit ungeteilter Entrüstung wurde von om w 
wnltsamen Vorgehe» der Direktion der St. Gal-
lisch-ApPenzcllischcn Kraftwerke gegen das Oiiu 

Im Einvernehme» mit der Notsiand̂ kvmmiisiun letzten Gänge von der ganzen Gemeinde beglei- Mzcr Werk Kenntnis genommen und eiesern tä 
findet die fürstl. Regierung in tcilweiser A3andcr- ,ei mürbe. Sie rulie im Brieden! tiger Beistand in seder möglichen Richtung zu- der Situation ungefähr Mitte November wieder 
»nn Si»*> 5?I-7. ?»> >,»»»,»„--».,,» kn»* fiirtf rliiitlirf\*it liittiX- I l r L / * • U . .?.. , • <.... re..*_ " " ^ ' " —_ ^ . . . . 

toffel» Umgang zu nehmen sei, obwohl die 
landwirtschaftlichen Vertreter erklärt haben, daß 
sie einer solchen keine Opposition machen wür-
den. Tie Kommission wird sich zur Besprechung 

ung der Bestinlmiingen der hieränitlichen Mund-
machung vom •!. Oktober I9l(i ;]\. :i:l74 mit der Beschaffenheit des Gemüse- und Obstkellers. 
DZirksanlleit von, I. November I9ll> ab zu verfügen Bei der Einkelleriing von Gemüse ist vor allen 
wie folgte 

1. D i e Hälfte der Gebühre» für die von de» Orts 
vorl " " 
den 
znr 
(ige zu. 

2. Ter bei de» von de» Gemeiude» beziehuugs-
weise i» deren Anftrag ausgeführte» Schlachtün.ien 
sich erpcliciidc Ausfal l wird zur Hälsti- von der La», 
deskasse iietragenchdie andere Häl'.'e haben die Ge-
meinden z» nbernelznie». 

Dingen darauf Rücksicht zu nehmen, das; der Kel-

gesagt in der Erkenntnis, das; das gleiche Schick- versammeln. Sie hat anerkannt, das; für die 
sal der rücksichtSloien Aussaugung freier Privat- Versorgung deS Landes alles Mögliche getan 
beiriebe auch alle andern Werke bedrohe. wurde. Die Abgabe von Kartoffeln durch die 

Sargans. (Einstes.) Das : ji,t Orchester Zentralstelle wird nusschlies;lich an öffentliche 
Schive» Gemeinwesen und gemeimiübige ttntenieh-

e»te sich mimgen erfolgen, 
chend der Mitteilung der Schweiz. Versuchsanstalt für 

^ 'verde... aber nicht zu ftüh ünd°mit " f ^ f ; «««i-Wicfilid) m..sikalisches Programm, bis 8. November 

" ' 

4. Beim jllcinverkansc soll an die cinzelne» Be 

..... an die Direktion der Ver-
nicht be- 0 f m e theatr. Einlagen, einen ganz besonderen suchsanstalt zu richten. 

. Munifü finK ?ii>. qnftnwr fnmoti Ni.ch nuf ihre St Gallen. Die Verhaftung des Leiters 

rpelt. Sekretäre: Wohlwend und Seger. 
die Finanzkonimiision ivurden gewählt: 

purri „Reise durch die Schweiz" von P . Seei- ausgedehnten Handelsspionagc festgenommen 
. v . . . . . . «WM^U 5 l „ »««'". mag dem Orchestervevein gezeigt habe», wurde und dessetwegen nicht allein der Polizei-
itt licnen io kau t es leicht und'steckt da« «uch in Sargans und Umgebung ein kunst- chxf j„ Hcrjsau. sondern auch noch andere Per-
de Gemüse an Die Auordnnna der verständiges, dankbares Publikum zu finden ist. sönlichkeiten. die mit ihm in Verbindung gestan-
L . ^ ^ . . . " ^ . . . . ^ . / ! ! ? ^ Wir hoffen die Buchser nicht zum letzten Mal den sind, so solche i» Walzenhausen usw.. vcrhaf-

in Sargans gesehen zu haben; wenn wwder bes- tet wurde», stand nämlich im Begriffe, eine 
lere. Zeiten kominen und der leidige Krieg cnd- eigene Bank zu gründen, die angeblich in erster 

uuuu.uu, : . . l l t u l l « » L L U „ . U K W W . „ „ u u . u . .... lich..dem Frieden Platz machen wild, darf auch Linie eitte Gelverbebank sein jollte: der Pro-
' ck^il der Wür f ln . Zum Einlegen nunim n.ait de^Orchesterverein Buchs eines ausverkauften fpektns war bereits für. den Versand bereit und 

1 i f f l ä i i i S Ä n o de a ich u Hauses sicher sei... Das bunte Bild, verursacht r nannte auch schon a,Msehenc St. Gallcr Per-
leine» 0.1,1)1 "-'im.gu.) ^ » 0 , , »zt ,au« zur ^ b i c m m Anivesenheit der Offiziere, sönlichkeiten. bic' angeUief) dem aSerwctltm.fisrt.tc 

Unteroffiziere und Soldaten der Haubitzen Bat- des neuen Unternehmens angehören sollten, 
terie L!l. versetzte de» Besucher und stillen Be- I » Wirklichkeit war die ganze Sache ei» plum-
obachtcr fast auf das Parkett eurer Gros;stadt. per Schwindel. Bevor Hunziker nach St. Gal-

— Samstag und Sonntag den 23. und 2g. ( c„ j n D i C Stellung bei dem Auskunftsburea» 
Oktober bezogen die Haubitzen-Batterie 83, ;o.vic Preisig kam. soll er laut „Echo von, Rheinfall' 
die Haubitzen Munitions-Kolonne 30, ihre j„ M i c h eine rechte Köpenickiade aufgeführt ha-

gangS angcfiihrtc» 5!uudmach»«g sowie jener vom . 
10 Oktober 1910 81. »712 betreffend Verbot °cr i>latz >nu>; vorher sehr sorgfältig gesäubert wer-
Schlachtvielmussul»' «»berührt. ! den. Bleibt ei» Wurzelrest vom Vorjahr, ein 

— : — welkes B l a t t " " " 
tfii&iÄntHiäieä das gesunde 
VHH,.»».»!»,«. einzelnen Sorten kann man »ach Belieben tref-

Landtagssitznng. Am k>. ds. findet Sitzulig f c „ . Ma„ [nij f durch eine A»;..hl kurzer « .e t -
statt. Gegenstände: Landtagsrechnung, spar- ter an der Kcllcrwand eine 'Ncilie vsn Fächer» 
knssarechnung und Fondsrechnungen. . . . . abichlägen. kleinere und größere. ;e nach der An 

Landtagssiiumg vom M Oktober'. 1016. 1 ' ! 1 

Am 2ö. Oktober fand die erste Sitzung und die 
Burenuwnhle» statt. Die unter den. Vorsitze Hälfte mit"'mngerer"Erde gemischt" seit, 'kann, 
des Alterspräsidenten Meinrad Ospclt abgehal- Man tut gut. ihn vorher durch ein Erdsieb zu 
tcnen Wahlen ergaben: Präsident: Dr . Schädlcr- ^sse». Vor dem Gebranch mus; er tüchtig mit 
Vizepräsideut W>\ M.ften Mahlgänge): M. Wasser angefeuchtet werden. Wird das Gemüse 

im eigene» Garten gezogen, so ist darauf zu ach-
teil, das; es an einen, sonnigen, frostfreicn Tage 

Deutschland utid Bosnicn-Herzcgowina.nunmehr handenen Kcllerram» auch zum Aufbeivahrc» a.s zwei ^aiire geyen ».ui;ke. vis man c 
8 H. Die Mndeftgebühr für ein Telegramm von Obst verivenden müssen; man sorge nbcf•."»oBtnieit dieser Rampe erkamî  hat. 
»ach diesen Ländern ist mit 1 K. festgesetzt. dann wenigstens für reichliche Lüftung, alljähr- — I » der Urnen-Abstimiilung vom 

Vom 1. Jänner'1917 tritt auch eine Er- lichcn Kalkanstrich der Decken und Wände und wurde als Mitglied des Primär- u 

Echädlcr. Bätlil.cr. Dr. Beck. Marrcr und OS- mlsgeiioniuien wird Es ist gut, wenn es noch i i e . . . , 
pelt. Der Präsident erklärt die Wahl anzuueh- ^n bis zwei Tage an einen, luftigen, trockenen Kantonilemende in Sargans. Montag, den 30. hen. Bei einer bekannten Weltfirma trat näin-
nie», wenn sie auch der Vizepräsident annehme. Ort. wo es vom Frost nicht berührt werden kan». Oktober übernachtete die Feldbat cne 58, sowie sich eines Tages ein schneidiger Herr in Bureau-
was geschieht. - I j c n C n bleibt um ab l.trockneu Von Wichtigkeit der AbteilungsStab 23. Den mllltarl,chen Be- stellung und genosz bald das Vertrauen der lei-

Telegraphen- und Telephongebühren. N'ach ist auch die Auswahl der einzelnen Sorten. l»ch. der »ur etwas langer anhalten soltte. ver- tenden Persönlichkeiten in einem Mas;e. welches 
der mit 1. Oktober l. I. in' Kraft getretenen Ter Gemüsekeller sollte eigentlich immer vom b f l l l f t Sargans rnchl. zuiirrninbeften der Militär- sj,r Jahre alte Angestellte beinahe zum Aerger-
die Gebühr für jedes Wort eines gewöhnlichen Obstkeller getrennt feto. - Aber in kleineren •wWe..m e>» rasches Einladen von Material „js werden musjte. de»» der Herr wurde aus-
Telegrammes im Verkehr mit Oestemich. Haushaltnugen ivird man eben den einzig vor- ""d Uerden ermöglicht. Schad«, da>; es mehr fallend bevorzugt, nameiltlich als er „ch als Os-
Deutschland utid Bosnien-Herzegowina.nunmehr handenen Kcllerram» auch zum Aufbeivahrc» als Zwei Jahre gehen mu,;te. bis man die Zweck- fifticr ausgab u»d als Schwager eines Oberst-
~ ~ — - - ; - - - ^ ' " ' - ^ hat. leutnants und Jnstruktors bei unserer Annee 

vom 2S. Okti (das letztere war Tatsache). Als dann der Herr 
_ _ w i _ v _ v c . und Real- Offizier noch erklärte, er müsse eine Zentral-

höhung der Feriisprechgebühren ein.' Von die- ÖcTeßc 'VCH:95OÖCVI''iiiiV^ölcnfdörorfen,"fÖFcrn"er sthulrates Sargaiis an Stelle des nach Maien- schule als Hauptmann n.achen. da war das Eni-
sein Zeitpunkte an beträgt die Ortssprechgebühr nicht zeinentiert ist. Eine nach Norden liegende Fcfb übersiedelten Hrn. Neher bei einem abso- zücken bei der Fabrikleitung doppelt und es 
für die Einheit des gelpöhnlichen Gespräches 20 Kammer im Erdgeschös;, die nicht geheizt wird. -Uten Mlehr von 106 mit 1331 Stimmen ge- wurde dem Herrn^HauPtinan» der volle Ge-
H.. die Ueberlandsjprechgebühr bis zu 50 Kilo- ist ein vorzüglicher Lbstraum: wo Zentralhei- wählt Herr Gemeinderatsschreiber Paul Stuck.,, haltsbezug bei der Abwesenheit l», Dienst zuge-
inetern 60 bis zu 100 Kilometern 1 K.. bis -mng vorhanden, »st das Erdgeschoß zu trocken Der Kandidat der sozialdemokratischen Partei, sichert. Der Herr Hauptmann Hunziker trat 
zu 300 Kilometern 222 K., bis zu 600 Kilo- und zu warm. Beim Aufbewahren in Kisten Herr Kond Lichtensteiger, erhielt 72 Stimmen, auch für 16 Wochen aus der Buveaustelle. um in 
Nietern 3 K. uiid über 600 Kilometern 4 Kronen, 'kann gan; gut i>jne Bodenkammer benutzt wer-! ^Wallenstadt die Zentralschule »» absolvieren. Er 

Die neuen Teilnehmergebühren zerfallen in den: gegen starken Frost schützt man die Kisten > £<fi«t>fltfififi£4 . A o g auch wirklich de>^vollen Gehalt aus dein 
verschiedene Klassen. Die niederste Gebühr für durch Ueberdecken. Sind die Früchte in Seiden- sry»or»zrnsivrs. Ge chafte und liei; w Betriebsleitung nach Ver-
einen Einzelanschlus; beträgt 100 Kronen jähr- papier eingehüllt, so ertragen sie stärkeren Frost. Durchgebrannter Ballon. Heute morgen, 2. flus; von ca. drei Monaten melden, er sei nun 
lich. Man legt auch beim Versand mitten im Winter. November ris, sich anläßlich einer Uebung in den von Wallenstadt nach Herisau versetzt worden 

-Die näheren Bestimmungen sind in der Ver- ebenso wie bei der Winterlagerung in Kisten, Freibergen einer unserer Fesselballons los. Bei aus gesundheitlichen Gründen. Nach Verslus; 
ordnung des Händelsmiiiisters vom 23. Sep- diese vorher mit dickem Papier aus ^ starkem Wind trieb er über Delsberg-Binn.nqen der Zentralschule kam der Herr Hauptiiiaiin wie-
tember 1916 R.-G.-Bl. Nr. 322 enthalten. > . Das Einlegen der Friichte in Torfmull, u», Richtung Wiesenthal. Bei Basel überflog er der auf das Bureau zurück und gab sich, in der 

Lederversorgung. Es. sind 200 Kg. Sohl- eine längere Haltbarkeit herbeizuführen, ist schon die Grenze und landete 12.56 Uhr bei Schönau Folge auch noch als Doktorjuris, sogar als Frei-
leder und 50.Kg. Oberleder aus Oesterreich ein- vielfach versucht worden. Man hat damit die Groszherzogtum Bade«: in der Gondel befanden ämter-Dichter aus, was natürlich sehr impo-
gelangt, welche nächster Tage an die Schuh- Fruchte etwas länger gehalten, der Ausfall^ war sich Zwei Offiziere.. ^ ^ nierte, umsomehr. als der-Herr Doktor als iol-
macher zur'Verteilung kommen sollen. aber immer bedeutend und neben der Umständ- Mnfuhrschwierlgreittn. I m Hafen von Ge- cher auch im stadtzürcherischen Adres;buch figu-

„Teuerung im Fürstentum Liechtenstein." lichkeit dieses Verfahrens hatten die Friichte fast " "a liegen seit längerer Zeit 3000 Ballen Ta- ri'erte. Da. was geschah? Nach Verflus; von 
Unter diesem Titel bringt der „Bund" Nr. immer an -Geschmack eingebüßt. Es ist über- bak für die tessinischen Z.garrenfabrike». Es> zwei Jahren wurde ruchbar, der Herr Haupt-

509, 3. Seite, folgendes: hanpt ein zweckloses Beginnen. Aepfel und Bir- war. bis .̂jetzt umndglich, die Ware frei zu be- mann habe die Zentralschule weder in Wallen-
„Zu unserer Mitteilung in Nr. 503 des »en länger als bis zur Erdbeer- und Kirschen- kommen. stadt noch in Herisau absolviert,, sondern in 

„Bund" Ichreibt man uns von der liechtenstei- zeit verwahren zu wollen. Niemand verlongt Die-Aussichten für unsere Getreideversorg- einer geivissei, Anstalt seines Heimatkantones 
wichen Grenze: mehr darnach. ung. Üeber die unbefriedigte Weltgetreide- Aargau ̂  nämlich in Lenzburg! Der Herr sei 

Es ist kein Zweifel, das,, auch Liechtenstein Gleichmäßige Temperatur erhält die.Früchte, ernte für 1916 und unsere Getreideversorgung auch gar nicht mehr Militär, vielmehr schon seit 
dies Jahr für den-eigenen Gebrauch.zu wenig starker Wechsel begünstigt die- FäiMis. "Wenn erfährt der Schweizerische Preß-Telegraph von Jahren-aus der schweizerischen Armee ausg.e-
Obst und Kartoffeln geerntet'hat. ganz' wie irgend möglich, sollte der'Keller dunkel gehalten, zuständiger Seite in Bern, das; die Getreidezu- stoßen worden. Auch sei Herr-Hunziker so we-
im angrenzenden Kanton St. Gallen. 2 f t f ä ^ v e r h ä l t n i s m ä ß i g b e f r i e - nig Doktor als Hauptmann. - .Und 5ie-.Fi.ialc 
lich>wurde?aus dem RheintalMnöch Obst! nach legcn^.-Pcipier der'EinMrkung des Lichtes ent- d i. « e n d war. Es ist gelungen, zu Anfang der der Geschichte? Eine .Strgfklage wegen Betru-
Liechtenstem. ausgesührt.'̂ . daS aber; wie man zogen'werden." Gesundes Obst einlegen, wenig nejten Ernte größere Quantitäten zu billigeren aes und ividerrechtliche'r Anmaßung eines äka-
nachher ejmxrma\t' bafeI6fr;aftb,»eiOiiehbTtitg ? ßerüljten, et«t IiiftehJ r̂;-> bahn ni6tä. »ueni« Vcr- Preisen zu kaufen? seither sind dw Preise ganz demischen Titels, sowix die Verurteilung zu 
gelapgte,>^ndM.^nWeiM.-zmir' TM'-'ini?.'.üist-a«f?dein^Lag'er-\m-iteller.' ••• ' • bedeutend gestiegen, sodaß zur Zeit »wer Brot- einer Arbeitshaussträfe von' 8 2Roriäteii. — 
l ^ W " ' ' . ' v e s t e r r e i c h . i -abg'egebnlj ' ^ - ^ ^ " » ^ M ^ i ^ k i . « » » « . lprel» weit nnter .dem gegenwärtigen Weizen- St. Gallen. Zugszusammens toß^ 
* : « ^ : * f « anb-lan»t.^so'hatl ^ ^ » ^ ^ ij-M.steht. Die Aussichten für unsere weiter- Freitag mittag-ist &^iVmin^t.M' 
• ™ Ä & l t t : Ä ^ , ©Xitck »IN Ang luck . I n Getreideversorgung sind infolge der schlechten len nach Romanshom abgehende Zug 3619 am 
unbepsstnzten--BM der Oberriet (Rhemtal)-wurden am >smnstaginor- Echte in den Exportländern nicht güns t i g . Ende des Rosenbergtunnels auf den daselbst vor 
n o t M . . O r g ^ M i s t ^ m i t einer schwächeren -amerikanischen dein Einfahrsignal stehenden Züc ,̂3529 St. Gal-^ ^ w l f t n '^Ä^i r « % ' ^ < . m te$mn, zudem tendieren len-Rorschach «estoßen> wodurch "ein am Schlüsse 

: ^ l l i i p i ? f l | : ^ Teil. d-s.Zuges.3529 Schihefindlicher.Viehwagen ent̂  
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